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1 1 Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
„ 1 ſcheinende Blatt Serie hei 9 fer die Stadt 
stig!“ + Set 4 Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Bf. 
nen ® Beftellungen nehmen alle Voſtanſtalten des d 


ſchen Reiches an. 


Amtliches. 


Berlin, 7. Septbr. Der König hat den Polizei.⸗Aſſ. Adolph 
v. Graeve zu Danzig zum Polizei⸗Rath ernannt. 

Die Ref. Freudenthal, Loſſen, Müller und Reimer zu Straß⸗ 
burg ſind auf Grund der beſtandenen Staatsprüfung zu Aſſ. und der 
1 2: r. Spaltenftein zum Advokaten im Bez. des Appell.» Ger. zu 

Kolmar ernannt. : £ 
1 Beim Gymnaſium in Strehlen ift die Beförderung des ord. Leh⸗ 
rers Heinrich Süß zum Oberlehrer genehmigt worden. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 7. September. 

— Sr. M. Schiffe „Kaiſer“ und „Deutſchland“ ſind, tele⸗ 
graphiſcher Nachricht zufolge, am 6. d. in Gibraltar eingetroffen. 
— Entgegen anderen Mittheilungen wird der „N 3.“ verſichert, 
daß über den Termin der Reichstagsberufung noch in 
keiner Weiſe Beſchluß gefaßt iſt. Wie bereits früher mitgetheit, liegt es 
in der Abſicht des Präſidenten des Reichskanzleramt, Staatsminiſters 
Hofmann, ſich zu dem Reichskanzler nach Varzin zu begeben. Erſt im 
Laufe der dort abzuhaltenden Beſprechung ſollte Beſchluß über die 
Reichstagsberufung und die derſelben vorangehenden Bundesraths⸗ 
arbeiten gefaßt werden. Es konnte um ſo weniger ſchon jetzt der 
Termin für den Reichstag feſtgeſetzt werden, als der Umfang der 
Arbeiten, welche in der Seſſion vorgelegt werden ſollen, augenblicklich 
noch gar nicht zu überſehen iſt. Uebrigens wird, wie man dem ge⸗ 
nannten Blatte ſchreibt, in den leitenden Kreiſen ſoweit als irgend 
thunlich daran feſtgehalten, mit dem Beginne des nächſten Jahres 
endlich eine feſte Regelmäßigkeit bezüglich des Verlaufes der parlamen⸗ 
tariſchen Seſſionen, ganz im Sinne der wiederholten Beſchlüſſe ſowohl 
des Reichstages als des preußiſchen Landtages herzuſtellen. Es ſoll 

daher der preußiſche Landtag in der erſten Januarwoche berufen wer⸗ 
den und keine andere Beſchäftigung erhalten, als die Durchberathung 
des Staatshaushaltsetats. Dieſem ſoll dann der Reichstag folgen 

und im Oktober dann der Landtag wieder zuſammentreten. So der 
ö ausgeſprochene Plan; wie weit es gelingen wird, ihn zu verwirklichen 
iſt freilich eine andere Frage; wohl aber darf man daran erinnern 
daß bis jetzt alle Projekte über die Eintheilung der parlamentariſchen 
Arbeiten von den Verbältniſſen überholt worden ſind. 


rung, als deſſen Verfaſſer der Geh. Reg.⸗Rath Wohlers im Mi⸗ 
niſterium gilt, iſt in dieſen Tagen vom Finanzminiſter an den berliner 
Magiſtrat zur gutachtlichen Aeußerung überſandt worden. Dem Ver⸗ 
nehmen nach haben in gleicher Weiſe auch die Magiſträte von allen 
größeren Städten der Monarchie eine Aufforderung zur Begutachtung 
deſſelben erhalten Ueber den Inhalt des Entwurfs bringt die „Weſer 
Zeitung“ folgende Mittheilungen: 
Nach dem den Regierungen zur gutachtlichen Aeußerung mitge⸗ 
theilten Entwurfe eines Geſetzes, betreffend die Aufbringung der 
Gemeindeabgaben, ſoll die Vertheilung der Gemeindeabgaben in der 
Regel nach dem Verhältniſſe der direkten Staatsſteuern, und zwar 
durch Zuſchläge zu denſelben erfolgen. A ohh zur Klaſſen⸗ und 
klaſſifizirten Einkommenftener dürfen nicht ohne gleichzeitige Heran⸗ 
ziehung ſowohl der Grund⸗ wie der Gebäudeſteuer, letztere nicht ohne 
gleichzeitige 8 der erſteren erhoben werden. Dabei iſt in 
en Landgemeinden die Grundſteuer, in den Stadtgemeinden die Ge⸗ 
bäudeſteuer mindeſtens mit der Hälfte und höchſtens mit dem 1% fachen 
Betrage, in den Landgemeinden die Gebäudeſteuer in den Stadtge⸗ 
meinden die Grundſteuer mindeſtens um 14 und höchſtens mit dem 
vollen Betrage desjenigen Prozentſatzes heranzuziehen, mit welchem die 
Klaſſen⸗ und klaſſifizirte Einkommenſteuer belaſtet wird. Zu Gemeinde⸗ 
abgaben für Verkehrsanlagen kann ſowohl die Grund⸗ wie die Ge⸗ 
bäudeſteuer innerhalb der oben gedachten Grenzen mit einem höheren 
a herangezogen werden, als zu den ſonſtigen Gemeindeab— 
aben. 
f Gleichzeitig mit den bezeichneten Staatöftenern kann die Gewerbe⸗ 
ſteuer vom 1 . — Gewerbe mit Zuſchlägen belaſtet, darf jedoch mit 
keinem höheren Prozentſatze herangezogen werden, als die Grundſteuer 
im den Landgemeinden, bezw. die Gebäudeſteuer in den Stadtgemeinden. 
Sofern es ſich um Gemeindeeinrichtungen handelt, welche in beſonders 
ervorragendem oder in beſonders geringem Maße einem einzeln be⸗ 
egenen Theile des Gemeindebezirks zu ſtatten kommen, kann ausnahms⸗ 
weiſe unter Zuſtimmung der Aufſichtsbehörde bezüglich des zur Her⸗ 
ellung und Unterhaltung ſolcher Einrichtungen erforderlichen Betrages 
der Gemeindeabgaben eine Mehr- oder Minderbelaſtung des betreffen⸗ 
den Theils beſchloſſen werden. 
Den auf den Grundbeſitz gelegten Gemeindeabgaben unterliegen 
die zur Staatsgrundſteuer herangezogenen Liegenſchaften mit Aus⸗ 
nahme der Dienſtgrundſtücke der Geiſtlichen, Kirchendiener und 
Elementarlehrer, die nach den Geſetzen vom 21. Mai 1861. und 11. 
Februar 1870 von der Staatsgrundſteuer befreiten Liegenſchaften, die 
zur Staatsgebäudeſteuer herangezogenen und die von ihr befreiten 
ebaude mit Ausnahme der im Beſitze der Mitglieder des königlichen 
auſes befindlichen Schlöſſer, in ſoweit alle dieſe Grundſtücke und 
ebäude im Gemeindebezirke belegen find. Die 5 der 
fen dun en kann bis auf die Hälfte des für die übrigen Liegenſchaften 
ffgetellten Abgabenſatzes ermäßigt werden, 5 
Den vom Gewerbebetriebe zu entrichtenden Gemeindeabgaben 
unterliegen alle Diejenigen, welche innerhalb des Gemeindebezirks ein 
ur Staatsgewerbeſteuer veranlagtes Gewerbe, oder eine zu dieſer 
Steuer nach $ 2 des Geſetzes vom 19. Juli 1861 nicht beſonders ver⸗ 
Anlagte Fabrik, oder eine Branntweinbrennexei oder Bergbau betreiben. 
ie Heranziehung derjenigen Perſonen, welche mit Wanderlägern ihr 
292915 betreiben, zur Kommunalgewerbeſteuer iſt im Entwurfe nicht 
\ Aſſen. 


— Der Entwurf eines Geſetzes über die Kommunal beſteue⸗ ] Theile der berliner Sta 
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Hinſichtlich der aktiven Militärperſonen, ſowie deren Hinterbliebenen, Zu der Tafel waren 30 Perſonen 


tlic \ J fönlid) der Generalität vor. 
der Geiſtlichen, Kirchendiener, Elementarlehrer und ihrer Wittwen 1 ö 
und Waiſen, der im Dienſt befindlichen, zur Dispoſition geſtelllen und 
penſionirten Reichsbeamten mit Einſchluß der Reichsbevollmächtigten 
und Staatöfontroleure, der unmittelbaren und mittelbaren Staats⸗ 
und Hofbeamten, ſowie der Wittwen und Waiſen aller dieſer Per⸗ 
ſonen, imgleichen der vormals reichsunmitteldaren Fürſten und Grafen 
bleiben die beſtehenden Beſtimmungen in Kraft, d. h. alle dieſe Per⸗ 
ſonen können gar nicht, bezw. nur zur Hälfte von ihrem Einkommen, 
bezw. ihrem Dienſteinkommen zu den ſonſtigen direkten Gemeinde⸗ 
abgaben herangezogen werden. a 
. Den ſonſtigen direkten Gemeindeabgaben unterliegen ferner auch 
diejenigen Perſonen, welche ohne in der Gemeinde zu wohnen oder 
ſich länger als 3 Monate aufzuhalten, daſelbſt Grundbeſitz haben oder 
ein ſtehendes Gewerbe oder außerhalb einer Gewerkſchaft Bergbau be⸗ 
treiben (Forenſen), in gleichen unter der gleichen Vorausſetzung die 
Aktien Geſellſchaften, Kom mandit⸗Geſellſchaften auf Aktien, die Berg⸗ 
Gewerkſchaſten und die nalen Perſonen, mit Ausnahme jedoch 
des Reichsfiscus, des Staatsſiskusder Gemeinden und der weiteren Kom⸗ 
munalverbänder. Die Prinzipien wonach Forenſen undjuriſtiſche Perſonen 
einzuſchätzen ſind, und der Modus der Einſchätzung iſt in den ſehr kom⸗ 
plizirten 88. 15 bis 19 des Entwurfs geregelt; die SS. 20 bis 22 des 
Entwurfs enthalten Vorſchriften über die Unzuläſſigkeit der Doppelbe⸗ 
ſteuerung deſſelben Einkommens, der $. 23 ſtellt den Beginn und das 
Erlöſchen der Abgabephlicht feſt. Nach 8. 24 können der Reichsfiskus, 
der Stagtsſiskus, ſo wie die Gemeinden und weiteren Kommunalver⸗ 
bände mit Zuſchlägen zur Grund⸗ und Gebäudeſteuer um die Hälfte 
desjenigen Prozentſatzes ſtärker belaſtet werden, mit welchen die Klaf⸗ 
ſen⸗ und klaſſifizirteß inkommenſteuer dazu herangezogen wird. Die 
Schlußparagraphen enthalten Beſtimmungen über die Anfſtellung der 
deh 5 8 über das Reklamationsverfahren und über die Aufſichts⸗ 
ehörden. 

— Man erinnert daran, daß die Anregung zu einem Stadt⸗ 
verordneten⸗Kongreß, wie er nur von einzelnen Mitgliedern 
der berliner Verſammlung projektirt wird, der die Wünſche dieſer 
Körperſchaften hinſichtlich der Geſtaltung der Städteordnung zum 
Ausdrucke bringen ſoll, ſchon gleich nach dem Scheitern jenes Geſetzes 
in der vorigen Landtagsſeſſion aufgetaucht iſt. Der Gedanke entſprach 
der allerdings nicht zu leugnenden Thatſache, daß ſowohl die damals 
abgehaltenen Städtetage als die Vertretung der Städte im Herren 
hauſe ausſchließlich die Auffaſſung der Bürgermeiſter und Magiſtrate 
zur Geltung brachten und die Spuren dieſer etwas einſeitigen ſtädti⸗ 
ſchen Einwirkung ſich in der Form, wie das Geſetz beinahe ange⸗ 
nommen worden wäre, deutlich ausprägten. Bei einem großen 

N in 2 angs die Ge⸗ 8 8 2 8 N 
8 22 1 7 N 1 e en e folgt be N x — 
ſtalt, welche die Städteordnung in verſchiedenen Beſtimmungen anzu⸗ Durch 8 ; g Pen 

‚ 5 N { rch Geſetz vom 24. März 1874 iſt der Re er⸗ 
nehmen drohte, ſchwere Bedenken, 121 war es bei der Eile, mit wel⸗4lſtellung des S zwichen der belalichen Bean ae = 
cher das legte Stadium der Verhandlung über dieſe Angelegenheit ſich] ein Kredit von 65 Millionen Franes bewilligt, und am 11. Juli d. J. 
vollzog, nicht möglich, die entgegenſtehenden Bedenken durch eine [bat das Minifterium für öffentliche Arbeiten der Deputirtenkammer 
größere Kundgebung geltend zu machen. Durch die Vertagung ift Patid, Won ee di en a ane 
nun dieſe Möglichkeit, durch Petitionen auf die geſetzgebende Körper⸗ 0 orgelegt. Einmal wi 


2 ä > N man durch Vermehrung der Waſſertiefe der Seine von 1,10 Meter g 
ſchaft einzuwirken, gegeben. In den hieſigen Stadtverordnetenkreiſen,] auf 3 Meter es ermd (ben daß ee Schiffe nicht blos bis Rn 
welche die Initiative ergriffen haben, glaubt man nach zahlreichen 


ondern direkt nach Paris gelangen können. Die Koſten für die er⸗ 
Aeußerungen aus den Provinzen einer regen Betheiligung von Seiten ovberlihe Stvomregulirung, find, auf 21 Millionen Krane 
preußiſcher Stadtverordnetenkollegien entgegenſehen zu können. 


chlag. Das zweite Projekt bezieht ſich auf die Waſſerſtraßen zwi⸗ 

ſorde 5 2 . — endlich be a Suipnen 5 a Nah, er⸗ 

— Der berliner Verein der Zentrumsfraktion beſchloß am | fordern. as dritte endlich hat die Verbeſſerung des Fahrwaſſers 

Dienſtag, bei den bevorſtehenden Sanbiagsmaplen ſich PR u von | Per Rhone zwiſchen Lyon und dem Meere zum Zweck, und werden 
Vereinswegen jeder Agitation zu enthalten und es jedem einzelnen 
Mitgliede zu fen fene ſeine Pflichten als Wähler gemäß den ſpe⸗ 
Enten Verhältniſſen feines Bezirkes zu erfüllen. Nebenbei wurde den 


neräle und Stabsoffiziere, der Regierungs⸗Präſident, der Bürger- 5 
meiſter und die fremden Offiziere geladen. Der Kronprinz beehrte | 
am Nachmittag den Regierungspräſidenten, den Bürgermeiſter und 
die verwittwete Fürſtin Taxis in Stauf mit einem Beſuche und reiſte 
Dienſtag Abend nach Leipzig ab. 4 
Senmlin, 5. September. Die Nachricht von der Einnahme EB 
von Kruje vac wird der „N. F. Pr.“ zufolge beſtätigt. Horvato⸗ 3 
dich ſoll noch mit 10 Bataillonen in Alekſinac ſtehen, jedoch in Gefahr 
fein, abgeſchnitten zu werden. Der Fall von Alekfinac iſt unausbleib⸗ 4 
lich. Gegen Krujevac ſollen die Türken nicht durch die Jankova⸗Kliſf : 
ſura, ſondern im Morawathal vorgedrungen ſein. Offiziell wird der 3 
Rückzug in die Deligrader Verſchanzungen zugeſtanden. Heute find 
in Belgrad zwei ruſſiſche Oberſte und 80 Offiziere in Uniform ange⸗ 
kommen. Die Ruſſen toaſtirten bei dem Bankette auf das Wohl des 3 
Kaiſers aller Slaven; auf Milan wurde zu toaſtiren vergeſſen. Bu 
Paris, 5. Sept. Der „Temps“ meldet nach einem Telegramm } 
der „N. Z.“, daß die meiſten Miniſter hinſichtlich des ffandaldfen Bor 
falles bei der Beerdigung Felieien Davids ihr Bedauern ausge⸗ 
ſprochen haben, daß die Militärbehörde demſelben die geſetzlichen mili⸗ 
täriſchen Ehren verweigert habe, da dieſe Beerdigung keineswegs den 5 
Charakter einer Manifeſtation hatte. Ueberdies wird verſichert, daß den 
Kriegsminiſter Berthaut bereits die darauf bezüglichen Inſtruktionen 
ſeines klerikalen Vorgängers aufgehoben habe. » 
Der franzöſiſche Botſchafter am berliner Hofe, Vicomte v. Gone 
taut⸗Biron iſt auf feinem Schloſſe Navailles⸗Angot bei Pau einges? 
troffen, wo er einige Wochen zu verbringen gedenkt. 44 
Bei Erörterung der Nothwendigkeit, für Deutſchland ein ausge⸗ ri 
dehntes und nutzbares Kanalſyſtem herzuſtellen, ift wiederholt auf 
die große Ausdehnung des franzöſiſchen Kanalnetzes und die Bedeu⸗ 
tung bingewieſen worden, welche daſſelbe für den inneren Verkehr er⸗ 
langt hat. Man iſt hier indeß keineswegs ſchon mit dem bisher Er⸗ 
reichten zufrieden, ſondern ſtrebt unabläſſig darauf, das Kanalnetz zu 
vervollſtändigen und durch Verbeſſerung der ſchon beſtehenden Ranaıle 
ſtrecken die Nutzbarkeit deſſelben zu erhöhen. Als Beweis, wie allge 


dafür 45 Millionen Francs in Anſpruch genommen. ſo daß ſich die 
geſammte Ausgabe auf 89 Millionen Franes beziffert. Was die Kon⸗ 
kurrenz zwiſchen Eiſenbahnen und Binnenſchifffahrt anlangt, jo haben 

itgliedern anempfohlen, bei den vorbereitenden Wahlverſammlun⸗ 
gen der einzelnen Bezirke nicht zu fehlen, ſondern in denſelben kräf⸗ 
tigſt den Standpunkt der Zentrumspartei zu vertreten. — Für die 


nach den in Frankreich gemachten Erfahrungen beide nebeneinander 
Reichstagswahlen beabſichtigt der Verein als ſolcher eine 19 15 Thä⸗ 


ſehr wohl beſtehen können. Die Transportkoſten für eine Kilometer⸗ 

Tonne variiren zwiſchen 1 und 2 Cents, während der niedrigſte 

I > igſt 

iter fn auf 119 . Ar tant So wenig dieſe 

AR: H 8 97 15921 * Differenz für werthvolle er ius Gewicht fällt, jo ausſchlaggebend 
a ten ane en einzelnen berliner Wahlkreis einen | if fie für den Transport von Maſſengütern. Man hat leachwohl 

Negensburg, 5. Sept. Am Montag fand im Beiſein des deut⸗ 

ſchen Kronprinzen das Manöver bei Regensburg ſtatt, wor⸗ 
über Folgendes gemeldet wird: 


erkannt, daß es nothwendig iſt, die Kanäle für größere Fahrzeuge 
Der Kronprinz traf Abends vorher, von München kommend, mit 


von 250 — 320 Tonnen Tragfähigkeit befahrbar zu machen und zwar 
ſo, daß dieſelben auch mit voller 9 fahren önnen ur Ver⸗ 
vollſtändigung des vorgelegten Planes wird außerdem noch ein Ka⸗ 
ee DE Aa 
e ; n es Angt, der erſtere, um Flußfahrzeuge direkt bis an die Quais 
dem Eilzuge dort ein und wurde auf dem reichgeſchmückten Bahnhofe ] von Marſeille zu führ i Hi ; i 
e e ſeille zu führen, der letztere, um die Hinderniſſe zu vermei⸗ 
Oberhofmarſchall des Königs von Baiern, Frhr. v. Malſen, welcher 
während der Anweſenheit des Kronprinzen die Honneurs machte; 
ferner befanden ſich auf dem Bahnhofe Prinz Leopold, der Kriegs⸗ 
miniſter v. Maillinger, General v. d. Tann, Generalmajor v. Wein⸗ 


den, welche die Rhone der Schifffahrt bietet. Vor den Koſten, weiche 
die Ausführung dieſer Helene erfordern würde, und welche allein 
rich, Sd 8 Mar von Württemberg und deſſen Gemahlin, ſowie eine 
glänzende S i 


wohl mehr als 100 Millionen Fres. betragen dürften, ſchreckt man 
nicht zurück. „Mann kann die Erſparniſſe Frankreichs nicht beſſer 
verwenden,“ ſagt das genannte Blatt, „als, indem man damit dieſe 
ausgezeichnete . herſtellt, welche durch eine Verbindung 
von Kanälen und kangliſirten Flüſſen unſer Land von einem Ende 
bis zum andern durchſchneiden und ſpäter durch andere Kanäle un⸗ 
ſere großen Handelshäfen und die Fabrikſtädte unſerer Nachbaren 
Erreichen würde.“ 


Odeſſa, 28. Auguſt. Wie in allen Städten Rußlands gehen 
auch hier die Wogen der Sympathien für die gegen die Türken käm⸗ 
pfenden Süd⸗Slaven ſehr hoch. Die Bevölkerung ſucht auf allerlei 
Art und Weiſe ihre Theilnahme zu bekunden. Nachdem ſchon zwei 
Sanitäts⸗Trains mit Aerzten, barmherzigen Schweſtern, Medikamen⸗ 
ten ꝛc. von hier abgeſchickt wurden, ging man auch daran, eine zu⸗ 
meiſt ans Süd ⸗Slaven beſtehende Freiwilligen-Legion zu bil⸗ 
den. Diejelbe, 500 Mann ſtark, iſt bereits theils zu Land, theils zu 
Waſſer nach Serbien abgereiſt. Als Kurioſum ſoll nicht verſchwie⸗ 
gen werden, daß unter dieſen Freiwilligen ſich auch der frühere enge 
liſche Vize⸗Konſul in Sebaſtopol, allerdings ein Grieche von Geburt En 
und Nationalität, befindet. — Authentiſchen Meldungen zufolge tauchen Pi 
türkiſche Emiſſäre im Kaukaſus auf und agitiren unter der 
dortigen mohamedaniſchen Bevölkerung. In vielen abchaſiſchen Aug | 
find junge Leute nach der Türkei heimlich ſpedirt worden. Die R- 
gierung iſt den Agitatoren auf der Spur und wird dieſelben exem⸗ 
plariſch beſtrafen. — Die Kaiſerin Marie iſt mit der Herzogin von 
Edinburg und deren Kindern in Livadia vorgeſtern eingetroffen. Der 
Kaiſer ſammt dem Thronfolgerpaar werden gegen Mitte September 
hier erwartet. 74 


\ uite von Offizieren aller Waffengattungen, endlich die 
Spitzen der Zivilbehörden. Unter ſchallenden Hochrufen der verſam⸗ 
melten Menge fuhr der hohe Gaſt in einer zu ſeiner Verfügung ge⸗ 
ſtellten Hofequipage durch die Allee nach der königlichen Villa und 
ſtattete kurz darauf dem Herzog Mar von Württemberg und deſſen 
Gemahlin, einer geborenen Prinzeſſin von Appe⸗Schaumburg, einen 
Beſuch ab. Am Abend wurde von einem Dampfſchiffe aus, welches, 
mit Tauſenden von Lichtern erleuchtet, einen wahrhaft glänzenden 
Anblick darbot, vor der kgl. Villa eine Serenade durch ein Muſiichor 
und die Sänger des Liederkranzes zur Ausführung gebracht. Ein 
von der N dem Kriegerbund und anderen Vereinen veran⸗ 
ſtalteter Fackelzug, Kähne mik bunten Lampen, bengaliſche Feuer, 
Leuchtkugeln, übten auf der Donau und an beiden Ufern des Stro⸗ 
mes eine magiſche Wirkung aus. Auch fehlte es nicht an einer pa⸗ 
triotiſchen Anſprache, welche mit einem weihin ſchallenden Dreifndien 

och auf den Kronprinzen des deutſchen Reiches, den Gaſtfreund des 
Königs, den an Ruhm und Siegen reichen Feldherrn, endete. Wenn 
je, ſo bekam bei dieſer Gelegenheit die Thatſache einen glänzenden 
Ausdruck, daß in allen Schichten der Bevölkerung Negensburgs eine 
wahrhaft 5 echt vaterländiſche en von Tag 
zu Tag fefteren Boden . und für partikulariſtiſche Anſchauun⸗ 
gen und Beſtrebungen keinen Raum mehr läßt. — Das Manöver, 
welches mit einem Defiliren im Galopp von ſechs Kavallerie⸗Regi⸗ 
mentern endigte, fiel zur Zufriedenheit des Inſpizirenden aus. Bun 
auf war Dejeuner bei dem 5 Lerchenfeld in e Beim 
Defiliren ſtürzte Rittmeiſter Kraft vom erſten Küraſſier⸗Regiment 
und brach einen Arm. Außerdem ſtürzten noch acht Mann, ohne 
indeß erheblichen Schaden zu nehmen. Der Kronprinz hatte ſich an 
die Spitze ſeines erſten Ulanen⸗Regiments geſtellt und führte es per⸗ 
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dens im 


darum handle, dem 


Belgrad, 4. September. Die Stimmung bier nimmt, wie de 
P. L.“ gemeldet wird, eine entſchieden friedliche Richtung, da 
ſeit geſtern aller Siegesrauſch verflogen iſt. Geſtern und vorgeſtern 


fanden je zwei Minifterratbsfigungen unter dem Vorſitz des Fürſten 


ſiatt, denen die hier anweſenden Mitglieder des Skuptſching⸗Aus⸗ 
ſchuſſes beiwohnten. Die Friedensfrage wurde abermals eifrig ven⸗ 
Milirt; die Debatten ſollen ſehr ſtürmiſch geweſen fein, weil Stevesa 
und Gruics erklärten, ohne Zuſtimmung der Skuptſchina keine Fries 
denspräliminarien unterſchreiben zu wollen, während Riſties und die 
übrigen Miniſter mit einem fait accompli vor die Skuptſchina treten 
wollen. Nach der Anſicht Stevesa's hätte nicht die Regierung und 
nicht der Fürſt den Krieg erklärt, ſondern die Skuptſchina im Namen 
des Volkes; deßhalb ſei auch nur dieſe berechtigt, Frieden zu machen. 
Dagegen vertritt Riſtics die Anſicht, die diplomatiſche Aktion könne 
nicht aufgehalten werden, bis die Skuptſchina den Entſchluß gefaßt babe, 
und ſeien deßhalb die Präliminarien von der Regierung und dem 
Exekutiv⸗Komite der Skuptſchina zu unterfertigen; der definitive Frie⸗ 
densſchluß wäre dann der inzwiſchen einzuberufenden Skuptſching zur 
Ratifikation vorzulegen. Der Fürſt wird von den hieſigen Konſuln 


zu raſcher Aktion gedrängt und tft ſonach Ausſicht, daß Riſties' Mei⸗ 


nung durchdringt. Geſtern in ſpäter Nachtſtunde wurde hierüber Be⸗ 
ſchluß gefaßt; wie derſelbe ausgefallen, iſt hier bisher unbekannt; 
doch dürfte wahrſcheinlich zu Gunſten der Anſicht Riſtics' entſchieden 
worden ſein. — Die belgrader Stadtrepräſentanz überſandte 
an Freeman und Lord Ruſſell folgende Adreſſen: 

E. A. Freeman, Somerleare Wells, England. Bürgermeiſter, 
Munizipalität und die Notablen Belgrads ſenden Ihnen Gruß. Sie 
wünſchen den edlen und warmherzigen Engländer zu ehren, der ſo 
kühn ſeine Stimme erhoben zu Gunſten der Menſchlichkeit, und der 

rchtlos die blutige, faule Regierung der Türkei angeklagt. Das ſer⸗ 
iſche Volk wird nie die zu ihren Gunſten geſprochenen edlen Worte 
vergeſſen. Unſere Herzen ſind voll Dankbarkeit für unſere Freunde 
in England, und wir bitten Gott, daß er ſegne A. Freeman und die 
en liſchen freunde. Für die Gemeinde Belgrad: Dimitrije Popovies, 
rgermeiſter. x 1 

Earl Ruſſell, Pembroke Lodge, Richmond. Mylord! Wir Bürger 
Belgrads wünſchen unſere Dankbarkeit auszusprechen Ew. Lordſchaft 
und allen unſern warmherzigen Freunden, welche in öffentlichen Mee⸗ 
tings ihre Stimme erhoben für die Sache der Chriſten im Orient. 
Die Gemeinde Belgrad ſchuldet Ew. Lordſchaft beſondere Verbindlich 


feit für den ſtaatsmänniſchen Scharfblick, mit welchem Sie die Lage 


der Chriſten ſeit lange beurtheilt, und für die beredten Aufrufe, 
welche die öffentliche Meinung zu unſern Gunſten ſtimmte. Mit tief⸗ 
ſter Dankbarkeit erlauben wir uns Ew. Lordſchaſt unſere Gefühle 
anszufprechen für die mächtige Befürwortung unſerer Sache. 
Auf Vorſchlag ſeines Miniſteriums hat Fürſt Milan von Serbien 
angeordnet, daß der Ufas vom 11. Mai d. J., mittelſt welchem alle 
Zahlungsfriſten, alle Entſcheidungen in Civilpro⸗ 
zeſſen, alle Urtheilsfällungen, wie auch alle Exeku⸗ 
tionen auf drei Monate eingeſtellt wurden, auch fernerhin 
bis zur Dauer des Krieges in Wirkſamkeit zu bleiben habe. Es dürfte 


dies auch für die deutſchen Handelskreiſe von Intereſſe ſein. 


Bueite 


atverſammkung des Verbau des deutſcher 


General 
itekten- und Ingenieur Vereine. 
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0 der re” 

at Mittermaier Minden) über „die B 
Geſundheitsverhältniſſe im Allgemeinen und die Reinhaltung des Bo⸗ 
Veſonderen“!? Wenn — 5 ein Unglücksfall ſich ereigne — 
ſo ungefähr äußerte ſich dieſer Reduer —, wenn beiſpielsweiſe ein 
Arbeiter vom Gerüſte fie und dadurch deſſen Familie brodlos werde, 
ſo 1855 es nie an theilnehmenden Menſchenfreunden, welche ſich 
beeilen, der nothleidenden Familie beizuſtehen. So oft es ſich aber 
Elend vorzubeugen, welches in einer ſol⸗ 
chen Familie durch Typhus und andere vermeintliche Krankheiten ver⸗ 
unlaßt werde, dann fehle es zumeiſt an der gehörigen Theilnahme 
und am rechten 5 Nach Mittheilungen, die er (Redner) 
von befreundeten Aerzten erhalten, erkranken im deutſchen Reiche all⸗ 
jährlich mindeſten 260,000 Menſchen am Typhus und 32,000 Menſchen 
erliegen mindeſtens alljährlich dieſer Seuche. Rechne man alle 
zymothiſchen Krankheiten zuſammen, 10 reiche wohl der dreifache Be⸗ 
Trag noch nicht aus. Seien nun auch die Urſachen der vielen Krank⸗ 
heiten und der großen Sterblichkeit in manchen Städten noch nicht 
wollſtändig ergründet, ſo werde doch in neuerer Zeit wohl allgemein 
anerkannt, daß die Reinhaltung des Bodens unter unſeren Häuſern 
von der größten Wichtigkeit ſei. Die Erkenntniß, daß die aus dem 
Boden unter unſeren Wohnungen 1 e Luft A ft noch wichti⸗ 
er jet, als die äußere Luft in den Straßen und Plätzen, weil dieſe 
iußere Straßenluft doch wenigſtens fortwährend durch Luftſtrömun⸗ 
en gemiſcht und verbeſſert werde, — dieſe Erkenntniß erſcheine wohl 
Jedermann jetzt ſo einleuchtend, daß man jede Zuwiderhandlung 
gegen obigen Grundſatz für ana m halten ſollte. Leider ſeien aber 
Biete noch auf alben ee uſtatt den Boden vor jeder Verun⸗ 
reinigung zu ſchützen, ſei es Mode geworden, den Untergrund (auch da, 
wo die Keller ſchon ganz trocken jeien) mit enormen Koſten durch 
recht tief angelegte Kanäle, namentlich Kanalröhren angeblich zu „ent⸗ 
wäſſern“ und in dieſen (durchläſſigen Kanälen, von welchen man bald 
dien Undurchläſſigkeit, bald die Poroſttät rühme, zugleich die gefährlich⸗ 
ſten Abfallſtoffe fortſchwemmen zu wollen. Durch dieſe Entwöſſerung 
‚glaubte man nun Kellerräume als Wohnungen einrichten zu können; 
man laſſe hierbei nur außer Acht, daß Kellerwohnungen, gleichviel 
in welcher Beſchaffenheit ungejund ſelen. Thatſache ſei, daß bis jetzt 
ein Mittel ge unden worden, um die Wohnungen vor dem Eindrins 
en der gefährlichen Kanalgaſe und der darin ſchwebenden Pilze und 
Krantheilskeime zu ſchützen. Selbſt die beſten Waſſerkloſets mit 
Klappen und Waſſerverſchlüſſen haben ſich als unzureichend erwieſen 
und die Luft im Hauſe werde dadurch leider nicht rein er alten, was 
namentlich Dr. Ferym in Glasgow unwiderleglich durch Verſuche ge⸗ 
zeigt habe. Dr. Henry Letteljohn ſage in einem Briefe an W. Hays 
wood: In Edinburgh herrſche nur in den neueren Stadttheilen mit 
27,291 Häuſern, wo Waſſer⸗Kloſets eingerichtet ſeien, Typhus und 
Döphteritis und die beiten Häuſer werden am meiſten da don befallen, 
während in den 14,319 ſehr ärmlichen lleinen Häuſern, wo man nur 
Einier benütze, die täglich in Karren ausgelehrk werden, dieſe Krank⸗ 
beiten faſt unbekannt ſeien. Ganz ähnlich habe fih auch der Ober⸗In⸗ 
geneiur der Stadt London, der die Kanaliſation mit ungeheurem Geld⸗ 

aufwande eingerichtet habe, der bereits genannte Haywood und no 
viele andere bedeutende Fachmänner wie Bazalgette u. ſ. w. geäußert. 
Redner demonſtrirte von Bazalgette, dem Ober⸗Ingenieur des Lokal 
Governmind Board in London ſei eine Amahl von Zeichnungen, 
woraus man die Schlammanhäufungen der Kanalröhre erſah. Er 
Redner liebe es nicht Reſolutionen uu ſtellen, er müſſe es jedoch poſikiv 
ausſprechen: Es ſei von der größten Wichtigkeit für die Geſundheits⸗ 
verhältniſſe einer Stadt, den Untergrund rein und trocken zu erhalten. 
Jusbeſondere dürfe man keine Abfallſtoffe in den Boden gelangen 
ſaſſen. gets Behälter zur Auſammlung von Abfallſtoßfen ſeien 
aäuzlich zu vermeiden; alle Verſitzgruben jeien durchaus zu verbannen. 
Wenn die Ableitung des Gebrauchs, Gewerbewaſſers u. ſ. w. in 
oberirdiſchen Rinnen geſchehe, und. pen dieſe insbeſondere eine möglichſt 
latte und lich e Sohle haben und fo beſchaffen fein, daß der Verkehr 
in den Straßen dadurch nicht gehindert und gefährdet werde. Ge⸗ 


eſſerun der | 
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ſchehe die Ableitung in Kanälen, bezw. Kanalröhren, fo müfſen dieſel⸗ 
ben möglichſt undurchläſſig konſtruirt werden. Die Verwendung enger 
2 le aus ökonomiſchen Rückſichten ſei wegen der Gefahr von Ver⸗ 
opfungen zu widerrathen. Sollten die Mittel zu einer dichten Lei⸗ 
tung der unreinen Verbrauchswaſſer nicht vorhanden ſein, ſo ſei es 
dringend zu empfehlen, daß alle Stoffe, welche in Fäulniß gerathen 
können, von den Kanälen ausgeſchloſſen werden. lles Verbrauchs⸗ 
waſſer ſei alsdann vor ihrer Einleitung möglichſt zu reinigen. Sollte 
ein Kanalweg auch zur Fortſchaffung der Fäkalien, oder auch nur der 
des So Flüſſigkeit aus Tonnen mit Abſcheidung verwendet werden 
(ein Syſtem, das im Uebrigen zu widerrathen ſei), fo müſſen jeden⸗ 
falls die Leitungen fo beschaffen ſein, die ein Durchſickern der Jauche 
an keiner Stelle ftattfinden könne. Dieſe Leitungen müſſen ferner fo 
eingerichtet werden, daß ein Eindringen von Kanalgaſen in keiner 
Weiſe möglich ſei. Die Spülung in dieſen Leitungen müſſe eine ſolch' 
reichliche 1085 daß alle Stoffe auch vollſtändig fortgeſchafft und die 
Leitungen niemals trocken laufen. — Das Kanalwaſſer müſſe vor dem 
Einlaſſen in einen Fluß fo gereinigt werden, daß es ohne Nachtheil für 
die Geſundheit ſelbſt als Trinkwaſſer benutzt werden könnte. Die 
an dich cn des Städtegrundes erfordern da, wo der Boden nicht 
an ſich ſchon bis auf die gewöhnliche Kellertiefe trocken ſei, oder wo 
nicht durch Auffüllung des Baugrundes beſſer und gründlicher ge⸗ 
1 werden könne, ein Drainirungsnetz, beſtehend aus poröſen 
töhren, welche das Grundwaſſer aufnehmen und ableiten. Noch vor⸗ 
Sende ſei eine Drainirungsanlage, welche auch eine vollkommene 
entilation des Bodens unter den Häuſern bewirke. In allen Fäll 


ällen 
müſſe jede Drainirungsanlage unabhängig von der Kanaliſation oder 
abgeſondert von der Ableitung unreiner Flüſſigkeiten beſtehen. Bei 
jeder Kanalleitung und Drainirung, welche ſo tief liegen, daß bei 
Hochwaſſer eine Rückſtauung in den Untergrund der Stadt ſtattfinden 
könnte, müſſe dies 5 Zeit der Hochwaſſer durch Auspumpen ver⸗ 
hütet werden. Dieſelben Anforderungen, welche für die Anwendung 
des Schwemmſyſtems zur Fortſchaffung der Fäkalien hinſichtlich der 
Reinhaltung des Bodens und der Luft im Hauſe geſtellt werden 
müſſen auch bei Anwendung des pneumatiſchen, oder irgend eines 
Beifall Syſtems in gleichem Maße geſtellt werden. (Lebhafter 

eifall) ö 
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aber Mill 
Auf Antrag des kuhn Baumeiſter [Karlsruhe] wurde von 
jeder definitiven Beſchlußfaſſung abgeſehen, nur die Vorſchläge des 
Referenten zu Protokoll genommen und ſämmtlichen Rednern der Dank 
der Verſammlung votirt. Die Sitzung ſchloß gegen 12 Uhr Mittags. 


Lokales und Provinzielles. 
Boten, 8. September. 


— Seitens der polniſchen Abgeordneten wird, wie die 
„Volkszt.“ mittheilt, im Reichstage bei der Berathung der Juſtiz⸗ 
geſetze der Antrag geſtellt werden, daß als Gerichts ſprache unter 
gewiſſen Umſtänden auch die polniſche Sprache angewendet mer: 
werden dürſe. 

— Der ultramontane „Kuryer“iſt hocherfreut über den Ausfall der 
geſtern hier abgehaltenen poluiſch-ultramontanen Pro⸗ 
vinzialvolksverſammlungz; er charakteriſirt ihren Zweck in 
folgender Weiſe: 


Angeſichts der Streitigkeiten, die bei uns ſeit einigen Wochen laut 
geworden ſind und Angeſichts Alles deſſen, was gegen die ſogenannte 
ulteamontane Partei (die e „ultramontan“ verurſacht dem 
„Kuryer“ ſtets großen Aerger — Red. d. Poſ. Ztg.) die (polniſch⸗ 
liberalen) Gegner ſowohl in Zeitungen, wie in Broſchüren und 
Pasquills geſchriehen hahen — war es außerordentlich nothwendig, 
daß dieſe Partei öffentlich . — und muthig und offen erklärte, 
wonach ſie ſtrebt, was ſie begehrt, auf was für Wegen ſie das öffent⸗ 
liche Wohl (!?) erreichen will. Das iſt auf der geſtrigen Volksver⸗ 
ſammlung erfolgt. Sie zeugt davon, daß nicht ein Häuflein von Hitz⸗ 
köpfen und Agitatoren, ſondern eine achtbare Vertrekung von Staats⸗ 
Bürgern unter der ganzen preußiſchen Herrſchaft, die Geistlichkeit, die 
Städter und das Landvolk bei uns das konſervative und wahrhaft 
katholiſche Element bilden, welches eifrig der Kirche und dem Vater⸗ 
lande anhängt. Das liberale Lager iſt auf der Verſammlung nicht 
erſchienen, es hat ſich von der gemeinſamen Berathung mit den Brü⸗ 
5 15 A Ehen N le ferngehaten und dem 
„Dziennik“ gehorcht, r ſich äußerte, daß dies eine fündige Ar- 
beit, eine Seceſſion und Gift iſt. f ln 

Die liberale Partei mag wohl ihre Gründe gehabt haben, ſich 

on dieſer „gemeinſamen Berathung“ fern zu halten. Die Ausfälle 
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des Herrn H. v. Krzyzanowsli gegen die Liberalen laſſen zur Genüge 


ahnen, was die Anhänger des „Dziennik“ dort zu erwarten hatten 
Ueber den Verlauf der Berfammlung tragen wir, in Ergänzung 
der uns zugegangenen Originalberichte, aus den volniſchen Blättern 
noch Folgendes nach: N 7 
Unter den Anweſenden befanden ſich außer den Unterzeichnern 
des Aufrufs noch folgende hervorragende ultramontane e 
Auguſt Sulkowski, Marcellus und Franz v. Zoltowski, der Abge⸗ 
ordnete P. Lyskowöki und Sigismund v. Dzialowski aus Weſtpreußen, 
Fürſt Adam und Sigismund Czartoryski, ferner die Domherren 
Korytkowski aus Gneſen, Sibilski, Maryanski, Dorſzewski und Prälat 
Likowski. Im Ganzen waren über 150 Geiſtliche anweſend. Der 


„Kuryer“ benutzt dieſe Thatſache, um dem e eine u von de 


zälteren Geiſtlichen“ aufzuzählen und zu beweiſen, daß nicht blos die 
jüngeren Kapläne Anhänger der ultramontanen Propaganda ſeien. 
Auch Herr Nowak, der Redakteur der „Schlefiſchen 
Volkszeitung“, war auf der Verſammlung erſchienen. 

Inm Laufe der Verhandlungen beantragte err Titus Daſzkiewicz, 
eine Interpellation an Herrn i 
Weiſe die auf der e volksverſammlung mit den 
weiteren Schritten gegen das Amtsſprachengeſetz Beauftragte 
Kommiſſion, dieſem irg genügt habe, ob und in welcher Weiſe 
eine Petition beim Kaiſer eingereicht worden ſei und was 
der Kaiſer darauf geantwortet habe. — Die Verſammlung nahm den 
Vorſchlag an und beauftragte den Vorſitzenden, Herrn A. v. Koczo⸗ 
rowski, mit der Interpellation. — Auf Antrag des Propſtes Akoſzewsli 
aus Buk beſchloß man, die auf dieſer Verſammlung von den Herren 
5 v Krzyſaanowski, Propſt Dr. Wartenberg, Redakteur Dr. Kantecki, 
Dr. F. v. Chlapowski gehaltenen Reden „zum Nutzen des Volks 

durch den Druck zu vervielfältigen. — Redakteur Dr. Kan⸗ 
tecki und Herr A. v. Koczorowski aus Dembno wurden zu „Kom⸗ 
miſſarien“ der im künftigen Jahre abzuhaltenden Provinzialvolksver⸗ 
ſammlung, d. h. zur Anordnung der vorbereitenden Schritte gewählt. 
Dem anweſenden Abg. v. Lyskowski und der ganzen polniſchen Frak⸗ 
tion wurde ſchließlich noch ein Hoch ausgebracht. 


r In der neuen Straße, welche, parallel der St. Martins⸗ 
ſtraße, von der Kl. Ritter» bis zur Sbeiſchlenſe nach einer Verein Fr 


barung zwiſchen Magiſtrat und der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ange⸗ 
legt worden iſt, ſind bereits auf Koſten der Stadt die Gas⸗ und 


Waſſerleitungsröhren verlegt worden, und hat auch ſchon nach Ab⸗ 


r. ene zu richten, in welcher 


ſteckung der beiderſeitigen Fluchtlinien der Bau von zwei Neubauten Fr 


an der Nordſeite dieſer Straße begonnen, und zwar auf dem Maler 


Kluge' ſchen Grundſtücke, und auf dem Grundſtücke des Kauf⸗ 
manns, Jäckel. Beide Gebäude ſollen, wie man hört, vor Eintritt 
des Winters noch unter Dach gebracht werden. Die Planirung, reſp. 
Ken der neuen Straße bat noch nicht begonnen. — In der 

l. Ritterſtraße iſt nunmehr auch für die Grundſtücke zwiſchen 
dem Mittelihulgebäude und den Artillerie⸗Wagenhäuſern die Bau⸗ 
Fluchtlinie abgeſteckt worden. Dieſelbe eg in der Verlängernn 
Hofmauer der Artillerie-Wagenhäufer, d. h. c. 10 Fuß vor dem Mit⸗ 
telſchulgebäude, c. 6 85 vor dem Rlſalit dieſes Gebäudes, und c. 20 
Fuß vor der Ecke des aufmann Rothholz'ſchen Gebäudes. Es find 
demnach an der Weſtſeite der Kl. Ritterſtraße — Dank dem Um⸗ 
ſtande, 155 von vornherein ein feſtſtehender Plan fehlte — drei ver⸗ 
ſchiedene Bau⸗Fluchtlinien, von denen nicht einmal eine der anderen 
parallel iſt! Gegenwärtig haben bereits auf dem Maurermeiſter 
Herrman'ſchen und dem Mauxermeiſter Weig bichen Grund⸗ 
ſtücke, welche beide zwiſchen Mittelſchulgebäude und den Artillerie 
Wagenhäuſern liegen, die Erdarbeiten zur Errichtung zwei neuer 
Wohnhäuſer begonnen, welche, wie man hört, gleichfalls noch bis zum 
Winter unter Dach kommen ſollen. 


r. Zu dem Ablaſſe, welcher heute in Alt-Boyen ſtattfindet, 


der 


reiſten geſtern mit der Eiſenbahn von hier über hundert Perſonen, N 


welche meiſtens der ländlichen Bevölkerung angehörten, ab. 
Wongrowitz, 7. September. (Amtseinführun . Am 
d Nachmittags wurde unſer Bürgexmeiſter, — Theodor 


dritten Male gewäh im feſt geſch n Sitzun 
mer des Magiſtrats durch den Landrath wieder in ſein Amt an 
geführt. Ein Diner in der Wohnung des Gefeierten vereinigte darau 
die bei der Einführung zugegen geweſenen Vertreter der Stadt und 


Behörden. 


Aus dem 


Jahresbericht der Handelskammer 
zu Poſen für 1875. 
V. 


Der Bericht enthält ſodann einen Abſchnitt mit der Bezeichnung 


„Reichseiſenbahngeſetz“. Die Erwartung, darin eine Meinungs⸗ 
äußerung über diaicht ob das Reich Staatsbahnen erwerben fell, 
nden, wird nicht erfüllt. Nachdem der Bericht hervorgehoben, 
u eine ite elde Regelun bisher an den entgegenſtehenden 
Schwierigkeiten A heitert iſt, erwähnt er das Projekt der Reichdeifen« 
bahnen, wodurch die Angelegenheit betreffs der Emanation eines 
deutſchen Eiſenbahngeſetzes in ein neues Stadium geleitet worden iſt. 
Darin und in dem enen der prenbticgen Regierung, welche die 
Fier auf öffentlichen Diskuſſion ſtellte, findet . Handels⸗ 
kammer das Motiv, „mit Bein ihrer Anſchauungen zur Sache 
noch zurückhalten zu ſollen.“ Mit anderen Worten: die Handels⸗ 
kammer hält die 8 noch nicht geklärt genug, um darüber eine 
Meinung abzugeben. 8 | BR 

Im nächſten Abſchudit bringt der Bericht eine gutachtliche Aeuße⸗ 
rung über den Eiſenbahntransport von ſriſchen Häuten, 
Fetten, Flechſen, Knochen und anderen Ge eib. „ſofern ſie in 

eſonderem Grade übelriechend und efelerregend find.“ Wir gehen ſogleich 

zu dem folgenden Abſchnitt, der von allgemeinem Intereſſe iſt, Aber 
We laßt andelt von den Eiſenbahn⸗Konferenzen und lautet 
wie folgt: , 

In unferem Jahresberichte pro 1874 Seite 30.31 haben wir der 
vom Reichseiſenbahnamte anempfohlenen, in Elſaß⸗ Lothringen beſte⸗ 
henden Einrichtung Erwähnung gethan, nach welcher die Aöbaltung 
periodiſcher Konferenzen zwiſchen den Vertretungen der Bahnverwal⸗ 
tungen, des Handels ſtandes und der Landwirthſchaft ſtattzufinden habe. 
Nachdem die 19 Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn auf unſere 
diesbezügliche Anfrage ihre Bereitwilligkeit zur Betheiligung an den 
betreffenden Berathungen mit dem Bemerken erklärt hatte, da 
dieferhalb zunächſt mit der Verwaltung der die mündenden Märkiſch⸗ 
Poſener Eiſenbahn in Verbindung zu kreten beabſichtige, erließ die ge⸗ 
dachte Direktion eine Einladung zu einer in Breslau auf den 4. Nod. 
v. J. anberaumten Konferenz mit der ei cee Mittheilung, daß 
fie von einer Zuziehung der benachbarten Eiſenbahnverwaltungen ab* 
geſehen habe. Dieſe Konferenz wurde von Seiten der Handelsktam⸗ 
mern zu Breslau, Bromberg, Sorau, Thorn, 
u Stettin, der (anbwirkbfebn tlichen Vereine zu Bromberg, Koften? 

rauſtadt⸗Kröben und des landwirthſchaftlichen Hauptvereins für 
den Re i ofen, ſowie durch drei Delegirte aus unſerer 
Mitte beſchickt. Die ehe n dieſer Konferenz, in welcher von 
fämmtlichen Delegirten die in Ausſicht genommene Inſtitution als 
eine durchaus zweckdienliche und vortheilhafte anerkannt wurde, ware 
indeß nur formaler Natur und beſchränkten ſich lediglich auf Feſt⸗ 
e Geſchäftsordnung. In dieſer letzteren fand die Beſtim⸗ 
mung Aufnahme, daß alljährlich zwei ordentliche Sitzungen und er⸗ 
forderlichen Falles auch außerordentliche Sitzungen ſtattzufinden haben, 
wobei als Termin für die nächſte ordentliche Sitzung der 14. Februar 
d. J. feſtgeſetzt wurde. Für dieſelbe ſind von den Jetheiligsen Han’ 
delskammern wie unſererſeits verſchiedene Anträge rechtzeitig vorbe⸗ 
reitet und der gedachten Direktion behufs Aufftellung der Tagesord, 
nung mitgetheilt worden. „Statt der erwarteten Einladung zu dem 
vereinbarten Konferenztermine, wurden wir jedoch kurz vor demfelbeit 
durch ein Schreiben der Direktion mit der Benachrichtigun ige 
raſcht daß dieſelbe, weil ihrer Anſicht nach die angemeldeten tres. 
zum Theil einen Erfolg nicht verſprechen, zum Theil aber als berell 
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Hedigt angeſehen werden könnten, wie ferner, weil eine Diekuffion 
ber einen anderen Theil der eingebrachten Anträge nicht angänglich 
1 cheine und die Ye Eier tung über einen derſelben ſich zur 
t noch nicht ſchlüſſig machen könne, von der Einberufung der Kon⸗ 
I ken; Abſtand genommen habe und ſich vorbehalte, ſobald ausreichen: 
es Material ihr unterbreitet fein wird, die Anberaumung einer an⸗ 
derweiten kun anzuregen. - 72 
Wenn auch nach Abhaltung der erſten, bisher einzigen Konferenz 
im Kreiſe der Delegirten eine Verſtimmung ſich darüber kundgegeben 
hatte, daß ſeitens der gedachten Direktion keinerlei Vorbereitung ges 
kroffen worden war, um nach Feſtſtellung der Geſchäftsordnung auch 
och über nicht rein bel b. Fragen zu verhandeln, und die Befürch⸗ 
lung laut wurde, daß bei der anſcheinenden Abneigung der betreffen⸗ 
Iden Eiſenbahnverwalkung gg die in Rede ſtehende neue Inſtitution 
die an dieſelbe geknüpften Erwartungen keinen entſprechengen Verlauf 
nehmen würden, fo glaubten wir doch, uns der Hoffnung hingeben 5 
ürfen daß bei der Wiederholung von Zuſammenkünften, wie ſolche 
nach den Intentionen des Reichseiſenbahnamts im allgemeinen Ver⸗ 
fehrsinterefie ſich empfehlen, auch ſeitens der Bahnverwaltungen der 
Werth dieſer Einrichtung und der praktiſche Nutzen derſelben erkannt 
werden wird. Wir durften dies um ſo mehr erwarten, als derartige 
periodiſche Konferenzen wie in Elſaß⸗Lothringen ſo auch bei anderen 
iſenbahnverwaltungen, wie z. B. der königlichen Oſtbahn, ihren ge⸗ 


üchlich zu Grunde liegende Zweck erreicht wird, eine innige Verbin⸗ 
zwiſchen den mit der Verwaltung der Eiſenbahnen betrauten 


n 
Stellen und dem Sanbeleftanbe, ſowie eine Verſöhnung der ih oft 


zur ſcheinbar entgegenſtehenden Intereſſen Beider herbeizuführen, 
ferner die Vertreter der Eiſenbahnen mit den wechſelnden Bedürf⸗ 
niſſen des Handels und der Induſtrie vertrauter zu machen, anderer⸗ 
eits aber den Vertretern des Handels eine größere Klarheit über die 
Eigenthümlichkeit des Eiſenbahnbetriehes, ſowie über die berechtigten 
Intereſſen der Verwaltung zu verſchaffen, und endlich durch den münd⸗ 
lichen Meinungsgustauſch mannigfachen Beſchwerden mit ihren häufig 
weitläufigen ſchriftlichen Ba ungen vorzubeugen. 5 

Zu unſerem Bedauern ſind wir indeß durch die vorgeſchilderte 
erſagung der Abhaltung der nn Pie heſtimmten 
onferenz ſeitens der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnverwaltung in unſeren 
Erwartungen getäuſcht worden. Indem wir aber in voller Würdi⸗ 
gung der ame ie aal der intendirten 58 nicht verkennen, 

aß, ſo lange die königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
ben desfallſigen Berathungen fern bleibt, das unſeres Erachtens er⸗ 
heblichſte Element, dieſelben fruchtbar und für die praktiſchen Ziele 
des Verkehrs förderſam zu machen, fehlt, ſehen wir uns veranlaßt, 
dem Wunſche de Ausdruck zu geben, daß dieſelbe ſich ihrer Mit⸗ 
wirkung zur Abhaltung von periodiſchen Konferenzen nicht ent⸗ 
eben möge. ‚ 


Siaals- und Volkswirihſchaft. 
** Berliner Stadtauleihe. Wie der „B. B.⸗C.“ hört, dürfte 
der definitive Abſchluß von Verhandlungen wegen Uebernahme der 
Millionen Mark 45 5 berliner Stadtobligationen erſt zu 
Ende dieſes Monats oder zu Anfang des nächſten erfolgen. Inzwi⸗ 
ben teilt das Blatt mit, daß die ſchwebenden Vorverhandlungen 
ich auf einem Kurs von 101 Proz. für die 43 prozentige Anleihe be⸗ 
wegen. Es wird dieſex Kurs als ein nicht ſonderlich vortheilhafter 
anzuſehen ſein, da die Marge gegen die ältere Nidda eine nur 
unbedeutende iſt und außerdem die ganzen 30 Millionen Mark dieſes 
Nal feſt, d. 8 eig Option zu übernehmen find. Um die Uebernahme 
dürfte eine Konkurrenz antichen zwei, möglicherweiſe zwiſchen drei 
Gruppen ſtattfinden, als deren Vertreter die Diskonto⸗Geſellſchuft, das 
daus S. Bleichröder und in dritter Linie das Baukhaus Jacob Landau 


* Oberſchleſiſche e e Wie dem „B. B. 
C“ aus Breslau von beſter Quelle berichtet wird, ſtehen der Ober⸗ 
chleſiſen Bahn jo reiche Geldmittel zur ai. eg Ten! dieſelbe den 
lan, noch in dieſem Jahre eine neue Emiſſion Oberſchleſiſcher Stamm⸗ 
Aktien Litt. E. vorzunehmen, aufgsasben hat. Es wird [dazu 
Mio Sgübeftene im Auen ur geſchritten werden, wodurch den 
alten n der pen eſiſchen Bahn der Vortheil erwächſt, daß die 
eue Aktien⸗Emiſſion erſt an der im Jahre 1879 zur Auszahlung 
gelangenden Dividende theilnimmt 
* Die mißlungene amerikaniſche Anleihe. Wie dies ans 
eſichts des, für eine amerikaniſche 4% proz. Anleihe anomalen Emiſ⸗ 
ſionskurſes vorauszuſehen war, hat die Emiſſion der neuen Anleihe 
ein ziemliches Fiasko erlitten. Aus Newyork iſt nach Europa de⸗ 
beichirt worden, daß dort auf die 300 Millionen betragende Anleihe 
etwa 40 Millionen gezeichnet worden ſeien. In den Freien der Emil 
onshäufer hatte man ſich noch kurz vor der Emiſſion geſchmeichelt, 
aß in Newyork die Hälfte des ganzen Betrages zur Subſkription 
ngen würde. In den dortigen Zeichnungen aber ſind auch die 
s ganzen Landes mit inbegriffen und es iſt bemerkenswerth genug, 
daß in dem eigenen Staate nicht mehr als ca. 13 pCt. des aufßeleg⸗ 
n Betrages e worden ſind, um ſo mehr, als ſich ja die 
Verzinſungsverhältniſſe für Amerika etwas günſtiger ſtellen als für 
Europa. In London ſcheint das Reſultat ein ganz und gar ungün⸗ 
ges geweſen zu ſein, denn die dortigen, en haben es für 
gut befunden, das Ergebniß der dortigen Zeichnungen überhaupt zu 
berſchweigen. 
— 


z 


Yermifdtes. 


* Leipzig, 5. September. Die heutige Illumination zu 
Ehren des Kaiſers Wilhelm wird in der „M. Z.“ wie folgt bes 
ſchrieben: Die Feſthelsuchtung war eine allgemeine, von Allen im 

reichſten Maße ausgeführte. Von der Dachkammer im . Stock 
an bis zu dem Prachtſchaufenſter des „Hoflieferanten? — leider jagt 
Auch Leipzig ſeit einigen Jahren nach dieſem Titel, den früher fein 

rgerſtolz verſchmähte — jedes Fenſter, jeder Walpfangene Sims 
N euchtet mindeſtens mit einer Zeile Weiß ober farbig 1 
ampen, bald in der wagerechten Linie der Simſe, bald in Bogen oder 
Rechtecken die Fenſterflügel umrahmend, bald in phantaſtiſcher Orna⸗ 
Nentit und wirkungsvoller Farbengruppirung über die ganze Fläche 
eines Hauſes oder eines Stockwerles vertheilt. Und wenn auch natur⸗ 
emäß dle Hauptmaſſe des Lichtes, der Anſtrengung der Stadt, der 
Kaiſerlichen und königlichen Behörden und der Bürger ſich wie bei 


eren Stadt und den Plätzen zwiſchen dieſer und den Vorſtädten 
chen mende weil dieſe das Auge des galſers und ſeines könig⸗ 
bei ein ini li 1 i 

e en Blicke in die weiten, graden Ze 
ich n daß überall aus eigenſtem Antrieb jeder Burger feine 


Asblick in di ädte von den Plätzen der inneren Stadt aus ge⸗ 
Wirte aa zn ei Das Lichtmeer gage 
raßen faßte das 5 e von weither in einen einzigen Blick 


1 dug nen. 


er inneren 
ddelgeformten 
gen am Be auf dem Auguſtusplatz und am 


vier große Beet (in 
riumph⸗ 
Ausgang der 


; e in der 
Diumphb 
dächſter 8 
facgde oder Amtsſitze, vor Allem die Poſt mit ihren drei⸗ und vier⸗ 
3 en, bogenförmig um die pie p gruppirten Lampenreihen. 
das 


! Theater, 
dentirter 


. ufeum, deſſen herrli⸗ 
e ſymboliſches Nieſentransparentgemälde N 


der frohen Bedeu⸗ 


N en Men 
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Viertelskreis binziehen und deren oberfte h 


ihlichen Fortgang nehmen und hierbei der dieſer Einrichtung haupt⸗“ 
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tung des Tages weithin leuchtenden Ausdruck verlieh, endlich 
die weiten Säulenhallen, die ſich rechts und links vom Mufenm im 
öhere Linie mit einer 


reichen Reihe weißer Lampen geziert war, während im Innern 
böchſt geſchmackvolle große bunte Lampions hingen. Höchſt ſinn⸗ 
reich hatte auch die Univerſität die reinen Linien des Auguſteums, 


die ehrwürdige Einfachheit des Collegium Fault die Pracht⸗ 
paläſte der nakurwiſſen caftlich⸗wevizinifchen akultät im Johannis⸗ 
thal mit Licht geſchmückt und reich und ſchön begrenzten die Bahn⸗ 
böfe den, Blick nach Oſten und Norden. Unſtreikig den Glanzpunkt 
der offiziellen Beleuchtung aber bildeten die herrlichen Promenaden 
vom Schwanenteich beim Neuen Theater bis in die Gegend des 
Thüringer Bahnhofes, alſo in der Nähe des königlichen Palais, in 
dem der Kaiſer Wohnung genommen hat, Die Wieſenpartien dieſer 
Promenaden hatte der Ralh mit unzähligen niederen Gasflammen 
von allerlei ornamentartigen oder figurenhaften Linien bedecken laſſen 
und mit Beginn der Illumination flammte mit einem male zu den 
Füßen des dahinwandernden oder fahrenden Beſchauers dieſes rei⸗ 
ende, feſſelnde Lichtſpiel, bald in Schlangenwindungen den Wegen 
gend, hald in ternen oder Sonnenform ſtrahlend, bald in der 
Geſtalt Eiſerner Kreuze auf den Grund der Wieſen gelagert. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Leipzig, 7. September. Ueber die Anweſenbeit des Kaiſers wird 
weiter gemeldet: 

Bei der gefteinen Anfahrt zur Parade fand in dem Dorfe Pulgax 
ein feſtlicher Empfang des Kaiſers durch die Kriegervereine aus ca. 40 
Landgemeinden ſtatt. Der 1 Meanſche Enthuſiasmus, mit welchem der 
Kaiſer von den l Nenſchenmaſſen begrüßt wurde, erreichte 
feinen Höhepunkt, als der Kaiſer fein Regiment (Grenadierregiment 
Nr. 101) dem Könige von Sachſen vorführte. Der Kronprinz, welcher 
fach von Regensburg eingetroffen war, trug die Uniform ſeines 
ächſiſchen Huſarenregiments (Nr. 19) und erſchien beim Vorbeimarſch 
an der Spitze deſſelben. Die Parade ſelbſt, in welcher 20,000 Mann 
ſtanden und zu welcher ſich 50,000 Zuſchauer eingefunden hatten, iſt 
äußerſt glänzend verlaufen. Nach derſelben zog ein heftiger Gewitter⸗ 
ſturm über die Stadt, der an den Feſtbauten und der Ausſchmückung 
derſelben einigen Schaden anxichtete. Das militäriſche Galadiner 
— im Schützenhauſe ſtatt. Die Toaſte, welche der Kaiſer dem 

önige von Sachſen und der König dem Kaiſer ausbrachten, find be 
reits gemeldet. Abends wohnte der Kaiſer dex Feſtvorſtellung im 
Theater bei und hörte dann vom Balkon des Theatergebäudes dem 
geben Zapfenſtreich zu. Der Kaiſer hat ſich heute Morgens 8 Uhr 
ei ungünſtigem Wetter nach Magdeborn begeben, um dem dortigen 
Corpsmanöver beizuwohnen; die Rückkehr von dort wird um 2 Uhr 
erwartet. Nach dem dann ſtattfindenden Diner erfolgt Abends 
6% Uhr die Abfahrt nach Merſeburg. Die Ankunft in Merſeburg ift 
auf 7 U. 20 M. Abds feſtgeſetzt. Vor dem Schloß in Merſeburg findet 
heute Abend großer Zapfenſtreich durch die Muſike orps des 4. Armee⸗ 
corps ſtatl. 

Wien, 6. September Die „Politiſche Korrespondenz“ meldet aus 
Belgrad von heutigen Tage unter Reſerwe und indem ſie betont, daß 
die Nachricht aus ſerbiſcher Quelle ſtamme, man habe dort die Grund⸗ 
lagen erfahren, über welche die Großmächte für eventuelle Friedens⸗ 
verhandlungen zwiſchen der Pforte und Serbien ſich geeinigt hätten. 
Es ſeien dies die Wiederherſtellung des Status quo ante bellum, eine 
angemeſſene von Serbien zu leiſtende Kriegsentſchädigung, die Zahlung 
von drei rückſtändigen Tributsraten Serbiens an die Pforte und 
Räumung Makizworniks ſeitens Serbiens. f 


Peſt, 7. September. In der heutigen Plenarverſammlung des 
internationalen ſtatiſtiſchen Kong reſſes ſprachen Becher 
(Berlin) und Bodio (Italien) über die Methoden der Mortalitätsſta⸗ 
tiſtik, Koeroſzi (Ungarn) über die Finanzſtatiſtik der Großſtädte, Jan⸗ 
ſens (Belgien) über die Bevölkerungsſtatiſtik der Großſtädte. Levaſſeur 
berichtete über die veranſtaltete graphiſche Ausſtellung. Der Kaiſer 
hat den Kongreßmitgliedern durch den Miniſter Trefort nochmals 
ſeine Befriedigung über deren Tagen in Peſt zu erkennen geben laſſen. 

Paris, 7. September. Dem „Journal officiel“ zufolge iſt das 
allgemeine Reglement für die Ausſtellung des Jahres 1878, ſowie die 
dazu gehörige Klaſſifikation noch nicht definitiv feſtgeſtellt. Die hierauf 
bezüglichen Meldungen ſind daher unrichtig. Sobald der Text dieſer 
Erlaſſe von der Regierung definitiv genehmigt ſein wird, ſollen die⸗ 
ſelben der Preſſe mitgetheilt werden. 

Petersburg 7. September. Die Pforte hat auf die Vorſtellung 
der Botſchafter wegen Herbeiführung der allſeitigen Waffenruhe er⸗ 
klärt, daß eine ſolche Waffenruhe bei der gegenwärtigen militairiſchen 
Sachlage nicht in ihrem Intereſſe liege, gleichzeitig hat ſie eine bal⸗ 
dige Aufſtellung ihrer Bedingungen für den Frieden in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Ueber dieſe ſollte der Miniſterrath in Konſtantinopel geſtern 
berathen. 


Zara, 7. September. Alle in Grahovo weilenden herzegowiniſchen 
Flüchtlinge und viele montenegriniſche Familien ſind auf öſterreichiſches 
Gebiet geflüchtet. 

Paris, 8 September. Die Ausſtellungskommiſſion ſtellte heute 
definitiv das Reglement über die Raumvertheilung an fremde Natio⸗ 
nen feſt. Der Vertheilung wurde das Raumverhältniß bei der Aus⸗ 
ſtellung von 1867 zu Grunde gelegt. England und Deutſchland er⸗ 
hielten Ehrenplätze. 

Belgrad, 7. Sept. Riſties richtete heute an die hieſigen Konſuln 
eine zweite Note, worin er neue Akte der türkiſchen Grauſamkeit ſignali⸗ 
ſirte. Er konſtatirt, daß im Bezirke von Saitſchar das Land ſyſtematiſch 
verwüſtet wird. Unter den Augen der türkiſchen Behörden werden 
allabendlich ganze Dörfer niedergebrannt. Im Bezirke von Ale⸗ 
tina find bereits 48 Ortſchaften vergebrannt. Trotz aller 
Verſprechungen reſpektiren die Türken die genfer Konvention 
nicht, ſie ſchießen auf Ambulanzen, ſobald ſie des rothen Kreuzes an⸗ 
ſichtig werden. Am Sonntag tödteten ſie den Sekretär des alexinatzer 
Komite des rothen Kreuzes bei der Ausführung ſeiner Funk⸗ 
tionen, nachdem ſie ihm zuvor einen Arm abgehauen hatten. — 
Die ſerbiſchen Ofſiziere konſtatiren einmüthig, daß die allgemein nach 
dem Kampfe ſtattfindenden Brandſtiftungen durch keinerlei ſtrategiſche 
Nothwendigkeit gerechtfertigt find. Das ganze Verfahren der Türken 
iſt ein unerbittliches Syſtem des beharrlichen Verfolgungs ⸗, 
Zerſtörungs⸗ und Ausrottungswerkes und nicht eine Kriegführung 
ziviliſirter Völker. 

Cettinje, 7. September. Derwiſch Paſcha überfiel zwei beim Dorfe 
Rogani (Kreis Piſſeri) lagernde Bataillone Montenegriner. Dieſe 
widerſtanden heldenmüthig der ganzen türkiſchen Macht bis noch drei 
Bataillone zu Hülfe kamen. Mit dieſen vereint trieben ſie die Tür ken 
über die Moratſcha nach Podgorieza zurück. Vom Feinde find viele 
gefallen, ein großer Theil ertrank in der Moratſchg. 


Neufriedrichslhaler Glas ittenwerke 
0 Alti l ft Be 


Die Herren Aktionäre 3 Geſellſchaft werden zu einer außer⸗ 

ordentlichen Generalverſammlung, welche am 12. September d. c. 

Nachmittags 5¼ Uhr in Berlin, im Café Greube Unter den Linden 

No. 20 ftattfindet, hiermit ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 

1. Berichterſtattung der Direktion über die Geſchäftslage. 

2. Wahl zweier Aufſichtsrathsmitglieder. 

Diejenigen Herren Aktionäre, welche ſich an der außerordentlichen 
Generalverſammlung betheiligen wollen, haben gemäß 5 31 der Sta⸗ 
tuten ihre Aktien nebſt einem doppelten Nummern⸗Verzeichniß bei 
Herru Siegfried Braun, Bankgeſchäft Berlin, Unter den Linden 24 
bis ſpäteſtens einen Tag vor der Verſammlung zu deponiren. : 

Neufriedrichsthal bei Uſch, den 7. September 1876. 


Der Aufſichtsrath. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Conrſe. 

„Jrankfurt a M., 7. September. Matt. Spekulationspapiere 
ſchlietzlich beſſer. 
(Schlußkurſe.] Londoner Wechſel 204. 70. Paxiſer Wechſel 81, 10. 
Wiener Wechſel 168, 00. Böhmiſche Weſtbahn 154%. Eliſabethbabn 
132%. Galizier 171%. Franzoſen“) 233%. Lombarden “) 63%. Nord⸗ 
weſtbahn 111%. Silberrente 58%. Papierrente 55%. Ruſſ. Boden» 
kredit 5%. Ruſſen 1872 —. Amerikaner 1885 100%. 1800 er Looſe 
102. 1864er Looſe 258,00. Kreditaktien“) 121%. Oeſterr. National⸗ 
bank 715, 50. Darmſt. Bank 107%. Berliner Bankverein 1 san 
furter Wechslerbank 32%. Oeſterr. Bank 92. Meininger Bank 77%. 
ee ee 
ng. 5 4. do. do. neue . do. Oſtb.⸗Obl. II. 60% 
Centr-Pacifie 98%. Reichsbank 157%. N . 


*) per medio reſp. per ultimo. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 121%, Franzoſen 239, 
Lombarden 63%. 1 

Abends. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 122, Franzoſen 
1 Looſe 102%, Silberrente 58½, Galizier 171%, Reichs⸗ 

an . Feſt. - 

Wien, 7. September. Spekulationswerthe matt, Renten und 
Bahnen nachgebend, Deviſen ſteifer. Staatsbahn offerirt, 

Schlu 1 Papierrente 66, 45. Silberrente 70, 15. 1854er 
Looſe 107, 50. Nationalbank 854,00. Nordbahn 1805 Kreditaktien 
145, 10 Franzoſen 283, 25. Galizier 202, 50. Kaſch.⸗ Oderberg 92, 75. 

ardubitzer —, —. Nordweſtb. 133, 50. Nordweſtb. Lit B. —, —. 
ondon 121, 50. Hamburg 59, 00. Paris 47, 95. Frankfurt 59, 00. 
Amſterdam 99, 75. Böhm Weſtbahn —, —. Kreditlooſe 162, 75. 
1860 er Looſe 112, 00. Lomb. Eiſenb. 76, 50. 1864er Looſe 130, 70. 
8 — 00. 101160 ieh 195 bn 180. 20 9 — Dulaten 
„82. ilbercoup. ‚60. iſabethbahn „20. ngar. Präml. 
D. Nechshnt. 59, 50. N 


50. 
Kreditaktien 146, 00, Franzeſen 283, 50, Lom⸗ 
Reichsbanknoten 59, 62%, 


nier 14%. _ 
Pla cpiskont 
N n dle 


di 4 11676. % Bol 95 8 2897 177 1 — de. Bab 93 Dora — 
irte ! onds per g rie⸗Bahn f entra 
Pacific 110%. New⸗ ork Cenktralbahn 2 x 


105. 
oſtdampfer „Gellert“ ift heute Morgen 8 Uhr 


Produkten⸗Courſe. 

Danzig 7. Sept. Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und 
ſehr warm. Wind: S. 

Weizen loko wurde in neuer Qualität zwar auch am heutigen 
Markte zu vollen Preiſen gekauft, im Ganzen jedoch zeigte ſich die 
Stimmung matter. Verkauft wurden heute 430 Tonnen, elle Weizen 
iſt nicht gehandel und iſt bezahlt für neu Sommer⸗ 131, 135 ar 
185, 1983), l 123 Pfd. 193 195 M., 125, 126 Pfd. 197 
M., 130, 13½ Pfd. 200, 201 M., bellbunt 130/1 Pfd. 203, 204, 205 
M., beſſerer 136 Pfd. 20776 M., bochbunt glaſig 13 Pfd. 208, 210 M. 
pro Tonne. Termine ruhig. Sept.⸗Oktbr. 197 M. Gd., Oktbr.⸗Novbr. 
198 M. Br. 197 M. Gd., April⸗Mai 200 M. bez. Regulirungs⸗ 


fd. 162 M., 127 5 
pril⸗Mar 155 N. N. 
— Gerſte loko kleine 103 Pfd. 132 M., 

. per Tonne bezahlt. — 


Der Hamburger 
bier eingetroffen. 


M., * 175 Mk 


iefiner loke 
23, 00, fremder (ofo 21, 00, pr. November 19, 85, pr. 5 3 2 

iefiger loko 17, 50, pr. Novbr. 14, 55, pr. März 15, 55. 
obbr. 15, 90, pr. März 15,95. Rüböl, lee 


Gd. Roggen pr. ee 
0 

Br., 150 Gd. Hafer ruhig. Gerſte ſtil. Nübel behauptet, Into 

0%. Spiritus 


Amſterdam 7. Septbr. ekreidemarkt (Schlu 
Roggen pr. Oktober 188, pr. März 193. 


ee 2 Ze 5 De = FC * 7 r 


S * PFE — r —— Pe 


N, > 26,50 -- — 
Produkten⸗ Börfe. 5 3, NI) gHongenmehl Nr. 0 255 1 


lirungspreis 17,9 M., ver Set- Ok 17,75 bez., 18.9 
e 1 er Oft.-Nov. 17,75 bel, per Nov⸗Dezbr. — . 
Breslau, 7. Septbr. (Amtlicher Produktenbörſen⸗ Bericht.“ ” 
u en (per 2000 B 9 8 5 niedriger, gekünd. 1000 Ctr., "un 
Bo nasicheine 1 t. 157 bz., Sept.⸗Oktbr. 158, 58 I 
Oktbr.⸗Nov. 156,50 B. Aorbr⸗ ⸗Bezbr. 156.155,25 hi D Dr 

Jan.“ 5 Jan.⸗Febr. —, Febr.⸗März —, März⸗April — 

58 B. — 5 755 ö br. et — 1 1355 Sept.⸗Okt. 1 br 85 dez 


2 lin. 7. Sept. Wind: W. Barometer: 2,0. Thermo⸗ Hie Monat 22,35—40 bz., Sept Olibr. 225 — 
N er: ER. Witterung: Schön. Oftbe-Mod 22,1522, 40 bi, Nov.⸗ Dez 22,35 22.25 82 158 
Weizen loko per 1000 Kilogr. 180 220 nach Qual. gef, gel gelber 22,20 bz. 5.3 
; 8 dieſen Monat 198 - = 508. Sept.⸗Oktbr. do, Oktbr.⸗ 8 Stettin, 7 5 (Amtlicher 1 5 Wetter: Sei 
j 198 bz., Nov.-De 1 7 200 b. 3 2018206 5 Wind: SW. Wei 
| — Ro gen loko per 1 Allez r. 144 8 er gef., A 
14—1 Kahn bz., neuer inland. 118180 b Bahn bz., per 
dieſen Monat 152— . 1 8 Gr ⸗Okt. do., Dktbr. ⸗Novbr. 154— 
152,5 bz., Novbr.⸗Dez. 5—154,5 bz., April⸗Mai 159 . ba. 
9 — Gerſte loko per 10005 Kilogr. 130-171 nach Qual. gef. 
0 Hafer loko per 1000 Kilogr. 125—165 nach Qual. gef., 52 und 
weſtpr. 145 —157, ruſſ. 126 —150, neuer pomm. 156—158, neuer . 


Temperatur + 16° R. Barometer 28.3. 

5 am Ro, N 0 15 Weider 180-206 ’ G. 154 B., ger. 
per a r —201 bez., Nov — „per Nov. 

Dez. 20 5 bz. u. Br., per Fr ühjahr 208 bez. — Ro > 1 10 ver⸗ Br Sept „Oktbr. 135 G,. 134 Olde. „Novbr. 131 85 15 
a: per 1000 Kilo 5 1 150 — 173 M., uffifer, 9 ovbr.⸗Dezbr. 134 B., 13 G, April⸗Mai 138 G. — Raps 1 5. 


85 9 Etr. — Rüböl ſtill et. — Ctr., loko 68 B., per Se 
5 8 ei, ver Die er.! 1 7 „Oläbr. 6.80 br. u. B. Oft Novpr. 37 8. Not 


50 B., April⸗Mai 69 B. — Spiritus . niedriger, loko 52, 
ek. — Liter, per Septbr. 51,30 G 


utter⸗ 133— 147 


1 5 149 bez., per Nos. Ven 1815 — 151 bz. per Fat" m 


— t, 
nn Gerſte ge pr. 1000 Kilo loco ept⸗Oktbr 51— 


€ ‚148-157, galiziſcher 135— böhmiſcher nn. 58 ab {je 150—166 afer feft, ver 1000 Ri o loko alter 150 B. 
diefer = 5 t. do. b 5 an SE 8 47 bez., - | bi, Ottbr.⸗Novbr. 49 B. Novpbr.⸗Dez. 48,50 —49 bi. u. B., Dad 
per dieſen Monat 149,5 9 b3. Sept.⸗Ok 3., Oktbr. Nord. Si M 2 neuer 1185 155 „ per Sept.⸗Okt. 147 bez. N Er Jan. —, April⸗Mai 50 9 Zink e en 


R 147 bz., Novbr⸗Dezbr. 1195 bz., April⸗Mai 18 1471475 b. — 
Erbſen per 1000 Kilo Kochwägre 171205 nach Qual., Futter⸗ 


5 — bez., Se 148 bez. und 
1% wagre 163—170 nach Qual. — Raps per 1000 Kilogr. 300-315 bz. 


5 Gd. 
Erbſen ftille, per 1000 oute Futter⸗ M. 
— 5 et per 1000 Kilo loko 302—314 M., 


Die Börſen⸗Kommiſſion. (B. 5-80, 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Voſen. 


. N . b 20 3 1000 use um A 8 885 1 S . . Br B bez., Pe an 905. 
. ohne Fa — per ilo loko ohne Faß 68,5 bz.,] — Winterra er o loko 305-316 bez., — bez., 0 Barometer 280 5 . 
U mit SB, per dieſen Monat 69,5 — a —68,8 bz., Sept.⸗Okt. do., Oft.» | — Rüböl file ver 100 Kilo loko ohne Faß 70,25 155 per ee Datum. | Stunde. | ier der Oftjer. | Therm. | Wind. | Wolkenforn 


Okt. 69,25 — > bez., Okt.⸗Novbr. und Nov! r. Dezbr 69,5 Br., April⸗ 
Mai 71,25 bez. — Spiritus ſtille, per 10,000 Liter Proz. loko ohne 
Faß 53 bez., kurze Lieferung ohne 85 52,5 bez., de Sept. 52,4 ea 5 
5 Sept.⸗Okt. 52—51,7 bez., per Okt.⸗Nov. 

z. 50 —49,6 bez., per Frühjahr an 52 bz. — Angeme det: 2000 
Ele. Weizen, 4000 Etr. Roggen, 2000 Ctr. Rapps, 70,000 Liter 
Spiritus. — Regulirungspreis für 1 en: Weizen 201,5 M., 
Ro en 148 M., Raps 325 M., Rübbl 69,25 9 Spiritus 52,4 M. 
etroleum lolo 17,9 Br., Kleinigkeiten 18,5 — 18 bez., Anmeldung 


0 Nor, 6—68,7—69 bz. Novbr.⸗Dez. 69,803 9.3 bz. Dez.⸗Jan 
l all Mal 70, 3 170,2 bz. — Petroleum (Standard white) 
. pet 1 age. Io {of 55 mit Fa — bz., per 1 Monat 39 B., 
Sept. en 1 bez., Okt.⸗Nov. 30,937, bz. Novbr.⸗Dezbr. 
3737 S p 1 per 1000 Liter a 100 pCt. = 10,000 pCt. 
. loko 115 aß 970 bz, loko mit Faß —, per dieſen Monat 54,1— 
i 53,6—51 bz., Sept.⸗Oktbr. 51—53,6— 5 651 rl age 521— 
51,6—51,7 bz., Novbr.⸗Dezbr. 51, 450,951 bz., 1 5 an. —, 
April⸗Mai 52,9—52,5—52,6 bz. — Mehl Weizenmehl Nr 0 28.50 — 


Berlin, 7. September. Mit Rückſicht auf den ſchwachen Schluß 
der geſtrigen Börſe hatten auch die auswärtigen Abendbörſen recht 
matte rg geſandt und die wiener Vorbörſe brachte eine weitere 
Abſchwächu welcher auch der hieſige Verkehr ſich ſofort bei Er⸗ 
5 110 un anſchloß Als Hauptgrund dieſer Abſchwächung wurde die 

politiſ 15 Er aa eſonders verſtimmt hatte die Nachricht, daß 
K die Pforte die Vorſchläge zu einem Waffenſtillſtand abgelehnt babe. 
Man befürchtete Weitere Verwickelungen und ſetzte die Preiſe der lei⸗ 
tenden Papiere abermals weſentlich herab. Franzoſen büßten gegen 
eſtern 6 Mark, Kreditaktien 4 Mark ein und gingen ziemlich rege um. 
uch Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile gingen zu 1 Prozent niedrigen 
Notirungen ziemlich reger um. Ruhiger lagen Lombarden und Laura⸗ 


5 RR re 21 27“ 787 168 SW1 bedeckt, Ni. A 
8. 10] 27“ 687 I 119 SO 2-3 trübe, St, 2 f 
2 Monz 27“ 5724 + 1108 S1 ſbedeckt, St., 
) Regenmenge: 27,4 Pariſer Kubitzoll auf ben Quadratfuß. 
2) Feaenmenae: 02 


5 bez., per Nov.⸗ 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am = Septbr. Mittags 088 Meter. 
4 s x = * 7 5 


Biene blieben ſtill und litten zum Theil unter Realiſationen. Frem 
Wechſel ruhig, Geld knapper. Im weiteren Verlaufe des Verkehſ 
traten n Erhöhungen ein, und andauernde Deckunge e 
denen gegenüber, die Baiſſe⸗Partei zurückhaltender ee, 5 D 
zweite Stunde feſter erſcheinen. Per Ultimo SEN Fe —4, 
Lombarden 127,50 — 9,50. Kreditaktien 243—2,50—2,45. "Paurabiil 


hütte. Die öſterreichiſchen Renten und Loofe fanden um %p&t. er⸗ 
mäßigt, einige Beachtung. Auch ruſſiſch⸗engliſche Anleihen und Prio⸗ 
ritäten erſ ich enen etwas ſchwächer bei ſehr ſtillem Geſchäft. Ueber⸗ 
yanpt ließ der A des Börſenverkehrs überall eine große Be⸗ 
chränkung durchbli Die Spekulation iſt den ſtarken Schwan⸗ 
kungen der letzten Woche gegenüber unentſchieden, und 90 Privatpu⸗ 
blikum weiß noch weniger, was es thun ſoll. Ueberall bleibt daher | 64—6,25. in Kommandit⸗Antheile 1155,50. Annener Guf 
die Haltung mehr abwartend. Preußiſche und deutſche Anlagewerthe | ſtahl genau %, Maſſener und Märkiſch⸗ ⸗Weſtfäliſches Bergwerk alt 
behaupteten ſich bei ruhigem Verkehre feſt. 5 ßiſche Prioritäten und | Bochumer 1.75, Phönix A. und Aplerbecker verloren je 1. Der Sch 

fandbriefe traten in einige Frage. Eiſenbahn⸗Aktien lagen etwas | war feſter. 
chwächer als geſtern; doch trat die Hauſſepartei einer ſtärkeren Er⸗ 
mattung und gutem Erfolge entgegen. anken und Induſtrie⸗Pa⸗ 


Pomm III. rz. 1005 100,00 bz Centralbk. f. Bauten 4 1650 H Phönix B.⸗A. Lit. B. 4 33,50 W [ICrefeld⸗ K. Kempen chleſiſche B. 3 86,25 B 
Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. p. . B 0 5 100. Centralbl. f. 3m u | 0 75 W Redenhütte 7,90. bz Gera-Plauen 5 26,00 1 * part 25 
Berlin, den 7. September 1876. | do. unk. rückz. 1105 Cent.⸗Genoſſen fr.] 95,25 © Rhein.⸗Naff. — 85,00 bz G Halle. Sorau-Guben 5 21 8 5 D. 493,00 G 
Wreußiſche Fonds und Geld. do. be. 100,5 8 9150 . 1 77¹ 5 8 e e Ind. 1 8 e e Am. Mi 37,30 bz 10 ir — 5 Sep 
vurſe. A oburger Credit⸗V. 67,50 tobwaſſer Lampen f 3 . Apr 
Sonſol. 77 7 45 5 3 55 ö Sin. ie 3 472.10 © | unter z Hanser 4 1845 90 B re en f 7250 4 © — San 1020008 8 
5 1 7, anziger Ban 5 Unter den en 25 bz ! , II Ser 
Se 5 155 Deniger Privatbant 115 Asen Ben u. Magde ßen Bin 150 @ | do: m 18098 9 Di 9 
Kur - u . 55 1.50 5 0 Darmſtädter Bank 4 107,50 Weſtend Feen } fr. 3,80 G 0.5 96,50 bz G do. 187304 | 91,20 bz G 
Db. Heil, b. 55 4 6200 do. Zettelbank 4 Wiſſener 17 4 3 bz G abend 0 5 3350 b © . 0 50 0 99,00 bi 8 
„Obl. 4 102, do. 100.30 Deſſauer Creditbank 4 Wöhlert Maſchi ' ordhauſen⸗ 5 
b rg 3 9 Spiel a gere ; 100.25 8 0. Landesbank 4 118,10 G ref Einse 1 2 7575 Bi A 2 del | u. 28 N 
an 1 ebe ben 2013 | do @ensfkenfi. 1 | 80, eee e ene enn. Feger Seh 11375 Di ar Saale uch 
* 2 2 achen Ma ı 21,6 4 9. St 
g ie apc: Selz 10e, 40 8 ri Hachen fr une % 122.50 © W che 8 64.10 55 be. 15 een 93,0 @ 
b Pfandbriefe: Reuppfge Ostig 6 10940 8 erg b Berl den 4 8910 4 ® Saalbahn 5 39,25 b5 G 11. 4 99,00 G 
er 30 ' Kin ren e 000 950 8 5 Tun 3 a. ge 4 en 15 8 Saal. Unſtrutbahn 5 | 9,25 bz os Sion 6 
eriin: 2 
1. e, Bei en mein e, Mh jaimäme 617 A| Eon 
> vs Bbg d.) 5 103 10 z ; erlin- Hamburg 275 bz Rechte ⸗Oder⸗ U 
SB do. neue Al 85,25 2 ln u l 8 Berliner Nordba fr. rioritäts ah je 4 
96,00 8 er d Std⸗A 7 103,50 G we Brl. Potsd. Mag 1b. . 8 00 4 G Eiſenbahn » B f 2. v. St. gar. 3 
&oldanl 6 dib Berlin- Stettin 423.00 b G Obligationen. de. von 18586014] 100,90 © 
Jersey 5 ) 6 K ede * — uacg-Waßnicht Pi 60 9175. @ be. 7 10 1862, 64 1005 & 
— a Au = r 5 
N oz do. 869, 712 
250 f. 48544 1000 Mi 99.8 N 60 b Bez⸗Müriſch : * e eee 
0 En 13605 | e den ge een e e e 
473 do. do, v. 1864 9 e ee 4 1106.00 G iſch # | 18,75 bg do. do. Lite. 9 80,20 b5 | Sclerw.Holftein. 
8 eis Ri . 2 ung. HER. Mecklenb. Bodencredit 4 5 318 h — 55 — do. ag‘ 7 ö 775 25 G 2 nger " 
 Eileflfe do. S 1 a f . de. Litt. B. 4 | 98,95 65 : | 98,60 b do. ' 
8 8 u. G4 . de ee d ub be u aD ale me be 10750 50 0 6 de 14 
— Weir esc. N 25 80 bz Julteniſch e Rene 5 3 Nieberlaufiper Bank |4 < Nord ande- @ehurt 4 | 32,10 6 A 5 Düſſeldorf N i 102 Be; — 
5 Ds Ban? do. Tubak⸗Obl é 102,50 bg 0 Nordderchche Bant t Oberſch. Last. A.u.C.184 187,25 6 An- dorf 114 Ansländiſche Prioritäten. 
3 S 0 1450 du de ela „, Seer Led 8 ER 3 127,100 = 1 4 Galeeren 5 . 
2 * — 2 19205 m ne N 1 do. Deutſche Bank 4 | 92,10 G do. Sit, + EIb.»Pr 4 & ae 
85 85 00 bj Ruff Cate Bod Oftdeutſche Bank fr. 87,25 5 G fr N, „ 
a Mentenbriefe: do. Engl A. 18225 | 9: Poſener Spritactien. 4 Rechte Oder⸗Uferbahn 4 119 40 bz G do. do. Hin do. do. Ni 
Kurs u. Neumärk. 4 do. do. A. v. 1862 2,90 bz Rheiniſche 4116.25 bz do. Nordb. Fr. W. 5 103,00 G Lemberg Czernow. ine 
4 Ruf, „Engl. Anl. do. Litt. B. v. St. gar. 4 95 10 b © do. Ruhr⸗Cr.⸗K. 4 
4 fund. A. 18705 98,50 G a „Bank 4 100 Rhein Nahebehn 11.70 bz do. be. m 5 
4 Run eonf.A.187115 | 92,90 bz . Stargard. eier 44101105 © | do. 11 V. 5 
4 12 do. 18725 92,90 bz i Thüringische 4 13400 bl ® Berlin Anhalt Mähr Säle]. Ctrlb. 
1 97,20 5 G do. 5 ne 3 = er 25 wei x 4 a 5 50 15 8 do. ER, Waing-Eudusigepafen 16 . 
5 Ri do. od. redit 5. 3 5 Spiel 4 1230 0. LI N do. itt. 43 
nei | ds e 6825 d Se: % eee e eee a em 
0 Dr 16,28 © do. 5. A. Stiegl. en ee 1 | a ‚50 Aibrehtabahn 5 | 19,50 bz G Beli-Sarbung Deftere.»Brang. Stsb.\5 86,10 B 
2 4 500 Gr. do. 6. do. do. 94.20 G Süchſiſch 3 1250 Amſterdam⸗Fotterd. 4 15 ba 1. de. Em. 5 96,00 bz @ 
2 Seit 58 8 0 de een el me u e ebe ag n 
a 500 Gr. 94 bz o. Creditban 12 6, ‚ 
deer wee Be 4455 % n e e wur Rad. Be 65,00 © 
de. einlösb. Leipz. 55 Liquidat 1 68.25 B leſ. Bankverein 4 | 81, Brest. — 5 4 be 5 E do. do. 1869 5 62.10 bf @ 
Franzöſ. Banknot. | 81,10 G Türk. Anl. v. 18655 12.50 G lef. Vereinsbank Dux .Boden bach 4 8,0 Berlin Stettin 1 do. do. 6139 b 
eee e 8 1 Türig Sant Fleet |5 | 67, de. de. 1819856 Nabe Grat Pr. u. 8 
Do. Silber ae 174 B do. Looſe vollgez 3 28,50 & pe Quiſtorpffr. u jer Franz Zotepb,ö | 56, do. do. III 75 G Reichenb. Pardubig 70,60 bz „E 
. ! 267 — — . ͤ gie mag hi „Karl Ludwig) 5 85,75 bz & | de. IV. v. St. g. 20 bz Speier; (Lomb.) 3 24100 bz 0 
Raff. Noten 75 bz 169,20 6 Induſtrie⸗Aetlen⸗ Gottbhard⸗Baßn 6 | 46,,5 bz G 55 un do. d 242.00 bz & 
Deutſche Fonds 5 Brauerei 1 4 104,50 G Kaſchau⸗Oderberg 65 ‚60 bz 98,70 bz . 
A456 1001.34 199,10 9 Ne 8 . 20 annenb. 8 4 | 15.00 ia OR 855 6 9 Sea Aa 50 5 
21 8.2 a 9. 11 f 
et. Dei 65 11880 8 „do. 3 M. f 1 on 4 Pie en 4 1100.30 Ri D2) 4 5 Litt. H. 4] 91,80 65 G 18786 105, G 
4b Ff. 137,50 G i g 4 Obergeſſ t. ger 3 76,00 do. do. Litt. I. 4 91,80 bz G 79,10 bz G 
t ra 120,00 bz 4 Daleeſtz Staatsbahn ? Cöln⸗Minden IV. 4 93,80 bz G Bali 92 — 85,75 G 
! 83,79 bj G 4 8.90 bz G 2 5 5 66700 a 8 bo. bu. V4 | 91,00 3 8 5 | 6700 5 
5 4 | 15,50 G 5 7,00 bz VI. . 
5 4 | 21,00 Reichenb. Pardukig 50,60 bz A 1 Sorau⸗Gube B 
K 5 9 8 = 4 D 8 Kronpr. Rudolfsbazn 5 50 46.25 b3 8 ale ai 5 1 G 
4 41,00 G Mun . : Hannop.⸗Aitenbek. 1 85 50 8 5 5 bz B 
4 99,25 b umanter o. do. 5 95 
0 er 451.25 51 G Auſſiſ Fe 111 50 9 8 do. do. ill} 91,25 63 G 5 96,2 B 
übecker Pr.-Anl. 3 171, 10 bz ee 4, 4 | 39,00 b. Schwelzer Unionbahn 4 | 6,50 bz Märkiſch⸗Poſener Koslow. ⸗Woron Obl. 5 95 00 B 
Meclb. Eſſenbſch. 3 3 mnchen ( erl) 4 | 77,0 3 | Schweiger Westbahn “ | 23/75 bj Magdeb.» Halberftadt |44| 99,00 G Aurät «Chart. gar. | 92,60 b 
; ini an —| 19,80 bz B amſta, Leinen F. 4 25 B Südöfterr. (Lomb.) 4 do. do. de 18654 98,00 B K.⸗Chark.⸗Aſ. 560 90 40 97 
8 58 uger I 102 . B Turnau Prag d 9 9710 bz Kursk.⸗Kiew, gar. b 
B aurahütte bz Vorarlberg do. Leipzig de 181 Eofowo-Sewalt, 5 31.90 bz 
8875 92 = und e Leden Benn. no an iR 5. Tao 55 Mios dae 5 90 50 15 
b 8 b adiſche Ban Bergw. 0 eig „ ⸗Smolen 1 
1105 heinl. u. Weft. 8 do. e 9 Sende enen do. 4 Schuja Jvanowo 5 
BE Sprit⸗ u. Pr⸗ H. 4 G Altenburg Zeitz 5 102,00 bz B Niederſ 72 ie 14 War > Teresp. 5 92, 
Berliner Bankverein 4 B Berlin Dresden 5 36,60 bz G do. 621 thlr. 4 kleineb 92, 
d. Grder. do. Comm ⸗B. Sec 1 bz G 5 76,0 bi do. Obl. I. u. 14 warfen. mie U. 5 | 9, 
8 5 0 B de. andels ch h bz G =]. 11.5 95, | 
bon „B. J. 120 0⁰0 affen-Vere 2 do. IV.5 87, ü 
. r 1106 1108.00 — Dic-ör, 6 Barstoes@elo 5 85 
. D 


